Anwendungsprüfung: (Produktname und Typ)
	Übersicht
	Die Anwendungsprüfung ist in folgenden Punkten dokumentiert:

· Einleitung

· Produktangaben

· Anzuwendende Rechtsvorschriften

· Anlage: 
Liste häufig anzuwendender Rechtsvorschriften




	Einleitung



	Bearbeitungsstand, beteiligte Personen und Verantwortliche
	

	Was ist beim Aus​arbeiten der Unter​lagen zu beachten?
	

	Weitere Verwendung der Unterlagen
	

	...
	


	Produktangaben



	Produkt-
bezeichnung:

· Produktname

· Typ

· Baujahr

· Zeitpunkt des Inverkehrbringens

· ...
	

	Produktaufbau:

· Hauptbestandteile

· Baugruppen

· Bedienelemente

· Anzeigen

· Antriebselemente

· Steuerungen u. Software

· Schnittstellen Mensch u. Produkt

· Platzbedarf

· Räumliche Abgrenzungen

· ...
	

	Produkt-
funktionen:

· Funktionsweisen

· Betriebszustände: 

· Einrichten

· Normalbetrieb

· Wartung

· ...

· ...
	Bestimmungsgemäße Verwendung

(Produktname und Typ) ... ist dazu bestimmt:

· ...

· ...

Nicht bestimmungsgemäße Verwendung

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung im Sinne einer vorhersehbaren Fehlanwendung gilt:

· ...



	Weiteres zum 
Produkt und 
seiner Umgebung:

· Technische Daten

· Lebensdauer: Produkt, Teile, ...

· Verpackungen u. Transportmittel

· Versorgungsanschlüsse

· Arbeitsplätze der Benutzer

· Bewegungsfreiräume

· Arbeitsmittel u. Arbeitsstoffe

· Andere Produkte u. Personen

· Umwelt- u. Klimabedingungen

· Hersteller und Ansprechpartner

· Internetunterstützung

· Ersatz- u. Verschleißteile

· Schaltpläne: Elektro, SPS, Hydraulik, Pneumatik, ...

· ...
	

	Produktlebenspha-sen mit zulässigen Verhaltensweisen u. Benutzerangaben:

· Transport

· Lagerung

· Aufstellung

· Inbetriebnahme

· Bedienung

· Störungsbeseitigung

· Instandhaltung

· Außerbetriebnahme

· ...
	Die Lebensdauer (Produktname und Typ) ... besteht aus folgenden Lebensphasen und den dabei zugelassenen Verhaltensweisen:

1. ... (erste Lebensphase)

· ... (zugelassene Verhaltensweise mit Angaben zu den Benutzern, 
       insbesondere ihrer Qualifikation)

· ...

2. ... (zweite Lebensphase)

· ... (zugelassene Verhaltensweise mit Angaben zu den Benutzern, 
       insbesondere ihrer Qualifikation)

· ...

Ggf. auch vorhersehbares Fehlverhalten sowie ausdrücklich nicht zulässige Verhaltens​weisen beachten.




	Anzuwendende Rechtsvorschriften



	Ergebnis 
der Anwen-dungsprüfung
	Für das Inverkehrbringen (Produktname und Typ) ... sind die folgen​den Rechtsvorschriften anzuwenden:

· Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG)

· 9. GPSGV (Maschinenrichtlinie 2006/42/EG)

· EMV-Gesetz (EMV-Richtlinie 2004/108/EG)

· ...

Ggf. noch ergänzen, welche naheliegenden Rechtsvorschriften nicht anzuwenden sind.

...............................
...........................................................

(Datum) 
(Name, Stellung im Unternehmen)



	Erläuterungen 
zum GPSG
	Das GPSG ist anzuwenden, weil (Produktname und Typ) ...:

· im Sinne des GPSG ein technisches Arbeitsmittel ist 
(vgl. §§ 1 und 2)

· im Sinne des GPSG ein Verbraucherprodukt ist 
(vgl. §§ 1 und 2)

· vom Anwendungsbereich des GPSG nicht ausgeschlossen wird (vgl. § 1)

· ...



	Erläuterungen 
zur 9. GPSGV 
(Maschinenrichtlinie)
	Die 9. GPSGV (Maschinenrichtlinie) ist anzuwenden, weil (Pro​duktname und Typ) ...:

· im Sinne dieser Richtlinie eine „Maschine“ ist, die eine Ge​samtheit von miteinander verbundener Teile oder Vorrich​tungen darstellt, von denen mindestens eines/eine beweg​lich ist und die für eine bestimmte Anwendung zusammen​gefügt sind und deren Antriebsystem nicht auf der unmittel​baren menschlichen oder tierischen Kraft beruht (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buchstabe a erster Gedankenstrich) – wobei weiterhin:

· nur die Teile fehlen, die sie mit ihrem Einsatzort oder mit ihren Energie- und Antriebsquellen verbinden (vgl. Arti​kel 2 Buchstabe a zweiter Gedankenstrich)

· erst nach Anbringung auf einem Beförderungsmittel oder Installation in einem Gebäude oder Bauwerk die Funktionsfähigkeit hergestellt ist (vgl. Artikel 2 Buch​stabe a dritter Gedankenstrich)

· mehrere dieser Maschinen oder auch unvollständige Maschinen so angeordnet und betätigt werden, dass sie als (übergeordnete) Gesamtheit funktionieren (vgl. Arti​kel 2 Buchstabe a vierter Gedankenstrich)

· im Sinne dieser Richtlinie eine „Maschine“ ist, die eine Ge​samtheit von miteinander verbundener Teile oder Vorrich​tungen darstellt, von denen mindestens eines/eine beweg​lich ist und die für Hebevorgänge zusammengefügt sind und deren einzige Antriebsquelle die unmittelbar eingesetzte menschliche Kraft ist (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buch​stabe a fünfter Gedankenstrich)

· im Sinne dieser Richtlinie eine „ unvollständige Maschine“ ist – d. h. eine Gesamtheit, die fast eine Maschine (nach Artikel 2 Buchstabe a) bildet, für sich genommen aber keine bestimmte Funktion erfüllt und die weiterhin dazu bestimmt ist, in andere Maschinen oder unvollständige Maschinen eingebaut zu werden (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buch​stabe g)

· im Sinne dieser Richtlinie eine „auswechselbare Ausrüs​tung“ ist – d. h. eine Vorrichtung, die der Bediener einer Maschine oder Zugmaschine nach deren Inbetriebnahme selbst an ihr anbringt, um ihre Funktion zu ändern oder zu erweitern, sofern diese Ausrüstung kein Werkzeug ist (vgl. Artikel 1 (1) u. Artikel 2 Buchstabe b)

· im Sinne dieser Richtlinie ein „Sicherheitsbauteil“ ist – d. h. ein Bauteil:

· das zur Gewährleistung einer Sicherheitsfunktion dient

· das gesondert in den Verkehr gebracht wird

· dessen Ausfall und/oder Fehlfunktion die Sicherheit von Personen gefährdet und

· das für das Funktionieren der Maschine nicht erforder​lich ist oder durch andere übliche Funktionsbauteile er​setzt werden kann (vgl. Artikel 1 (1) u. Artikel 2 Buch​stabe c)

· im Sinne dieser Richtlinie ein „Lastaufnahmemittel“ ist – 
d. h. ... (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buchstabe d)

· im Sinne dieser Richtlinie unter „Ketten, Seile und Gurte“ fällt – d. h. ... (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buchstabe e)

· im Sinne dieser Richtlinie eine „abnehmbare Gelenkwelle“ ist – d. h. ... (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2 Buchstabe f)

· vom Anwendungsbereich der Maschinenrichtlinie nicht ausgeschlossen wird (vgl. Artikel 1 (2))

· ...

Anmerkung: Die Angaben zu den Artikeln beziehen sich auf die EG-Richtlinie.



	Erläuterungen 
zum EMV-Gesetz 
(EMV-Richtlinie)
	Das EMV-Gesetz (EMV-Richtlinie) ist anzuwenden, weil (Produkt​name und Typ) ...:

· im Sinne dieser Richtlinie ein „Gerät“ ist, das elektromag​netische Störungen verursachen kann oder dessen Betrieb durch elektromagnetische Störungen beeinträchtigt werden kann (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2)

· im Sinne dieser Richtlinie eine „ortsfeste Anlage“ ist – d. h. eine besondere Kombination von Geräten und ggf. weiteren Einrichtungen zum dauerhaften Betrieb an einem vorbe​stimmten Ort (vgl. Artikel 1 (1) und Artikel 2)

· vom Anwendungsbereich der EMV-Richtlinie nicht ausge​schlossen wird (vgl. Artikel 1 (2) und (3))

· ...

Anmerkung: Die Angaben zu den Artikeln beziehen sich auf die EG-Richtlinie.



	Erläuterungen ...
	Ggf. sollte man auch erläutern, warum eine naheliegende Rechtsvorschrift nicht anzuwenden ist.




	Anlage: Liste häufig anzuwendender 
Rechtsvorschriften des Produktsicherheitsrechts



	Nr.
	EG-Richtlinie 
mit Kennnummer
	Deutsche 
Rechtsvorschrift

	01
	Allgemeine Produktsicherheit (2001/95/EG)
	Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG)

	02
	Maschinen (2006/42/EG)
	9. Verordnung zum GPSG

	03
	Niederspannung (2006/95/EG)
	1. Verordnung zum GPSG

	04
	Elektromagnetische Verträglichkeit (2004/108/EG)
	Gesetz über die 
elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten (EMVG)

	05
	Einfache Druckbehälter (87/404/EWG)
	6. Verordnung zum GPSG

	06
	Druckgeräte (97/23/EG)
	14. Verordnung zum GPSG

	07
	Persönliche Schutzausrüstungen (89/686/EWG)
	8. Verordnung zum GPSG

	08
	Nichtselbsttätige Waagen (90/384/EWG)
	Eichordnung

	09
	Gasverbrauchseinrichtungen (90/396/EWG)
	7. Verordnung zum GPSG

	10
	Wirkungsgrade Warmwasserheizkesseln (92/42/EWG)
	Heizungsanlagenverordnung (HeizAnlV)

	11
	Aufzüge (95/16/EG)
	12. Verordnung zum GPSG

	12
	Bauprodukte (89/106/EWG)
	Bauproduktegesetz (BPG)

	13
	Medizinprodukte (93/42/EWG)
	Medizinproduktegesetz (MPG)

	14
	Aktive implantierbare medizinische Geräte (90/385/EWG)
	Medizinproduktegesetz (MPG)

	15
	In-vitro-Diagnostika (98/79/EG)
	Medizinproduktegesetz (MPG)

	16
	Geräte und Schutzsysteme in 
explosionsgefährdeten Bereichen (94/9/EG)
	11. Verordnung zum GPSG

	17
	Explosivstoffe für zivile Zwecke (93/15/EWG)
	Sprengstoffgesetz (SprengG)

	18
	Sportboote (94/25/EWG)
	10. Verordnung zum GPSG

	19
	Spielzeug (88/378/EWG)
	2. Verordnung zum GPSG

	20
	Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrichtungen (1999/5/EG)
	Gesetz über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen (FTEG)

	21
	Seilbahnen für den Personenverkehr (2000/9/EG)
	16 Einzelgesetze der Bundesländer, 
z. B. Bayrisches Eisenbahn- und Bergbaugesetz

	22
	Energieeffizienz elektrischer 
Haushaltskühl- und Haushaltsgefriergeräte (96/57/EG)
	Energieverbrauchshöchstwerteverordnung (EnVHV)

	23
	Vorschaltgeräte für Leuchtstofflampen (2000/55/EG)
	Energieverbrauchshöchstwerteverordnung (EnVHV)

	24
	Lärmschutz für Geräte und Maschinen (2000/14/EG)
	32. Bundesimmissionsschutzverordnung (32. BImSchV)

	25
	Messgeräte (2004/22/EG)
	Eichgesetzt, Eichordnung

	26
	Ökodesign (2004/22/EG)
	Entwurf zum Gesetz über energiebetriebene Produkte

	27
	Aerosolpackungen (75/324/EWG)
	13. Verordnung zum GPSG

	28
	...
	


Anmerkung: Diese Liste sollte man noch einmal auf die konkrete Situation im Unternehmen abstimmen.
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